
ten gesellschaftlichen System des Sozialismus entspricht. Auch für die 
Bauern ist jetzt das Feld frei geworden für eine große schöpferische Tätig
keit. Es vollziehen sich tiefgreifende Veränderungen aller Arbeite- und 
Lebensbedingungen. Das Dorf wandelt sich zur modernen Siedlung. Kul
tur und Bildung sind zu echten Lebensbedürfnissen des sozialistischen 
Werktätigen der Landwirtschaft geworden.

Vor mehr als einem Jahrhundert lehrten die Begründer des wissen
schaftlichen Sozialismus, Karl Marx und Friedrich Engels, daß die sozia
listische Gesellschaft die wesentlichsten Unterschiede zwischen Stadt und 
Land beseitigen wird. Sie zeigten, daß dafür der Übergang der Bauern zur 
genossenschaftlichen Arbeit und die zunehmende Vereinigung von Acker
bau und Industrie eine wichtige Bedingung ist. Unsere Genossenschafts
bauern verwirklichen heute, geführt von der Arbeiterklasse und im engen 
Bündnis mit ihr, als Erben des Kommunistischen Manifestes diese großen 
Voraussagen des wissenschaftlichen Sozialismus im Leben. Sie arbeiten 
daran mit, im Herzen Europas auch für die Bauern das leuchtende Bei
spiel sozialistischer Menschengemeinschaft zu schaffen.

X
Das ökonomische System in der Außenwirtschaft

Die Meisterung der wissenschaftlich-technischen Revolution erfordert 
erhebliche volkswirtschaftliche Kräfte und Mittel. Das zwingt uns, unsere 
Anstrengungen auf dieses Ziel zu konzentrieren und alle in der Volkswirt
schaft vorhandenen Reserven aufzudecken und dafür einzusetzen.

Eine unserer großen Reserven liegt in der Erhöhung des Nutzeffekts der 
Außenwirtschaft. Jede Mark, die wir auf diese Weise gewinnen, kommt 
unmittelbar der wissenschaftlich-technischen Revolution zugute.

In den vergangenen Jahren hat der Außenhandel einen wichtigen Bei
trag zur Entwicklung der DDR zu einem modernen sozialistischen Indu
striestaat mit hochentwickelter Landwirtschaft geleistet. Dazu trugen auch 
die bisher wirksam gewordenen Maßnahmen des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung bei. Mit Hilfe unseres internationalen 
Warenaustausches gelang es, den beträchtlich gewachsenen Materialbedarf 
der Industrie im wesentlichen zu sichern, die Versorgung der Bevölkerung 
mit Nahrungsgütern weiter zu verbessern und in stärkerem Maße wich
tige Maschinen und Industrieausrüstungen zu importieren. Die größeren
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